








Abteilungsbericht Kendo: 
• Das Kendo-Training wurde etwas verändert, das Training für Rüstungsträger und das 

Kinder-/Anfängertraining wurde entzerrt: Donnerstag 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Anfänger, danach bis 21:30 Rüstungsträger und Sonntag 10:00 Uhr bis 11:00 Kinder 
und Anfänger, danach bis 12:30 Rüstungsträger. 

• Das Training wird wieder sehr gut angenommen und es kommen auch viele Gäste 
(auch einige hochgraduierte Sensei aus Japan) 

• Ein Anfängerkurs wurde im Herbst angeboten und war gut besucht. 
• Seit dem Anfängerkurs haben wir auch viele Neuanmeldungen. 
• Bisher noch keinen Ansteckungfall mit Corona beim Training in der Kendo Gruppe, 

Schutz durch Entzerrung der Gruppen und das Tragen eines Plastikschutzes in der 
Kendomaske 

• Ausrichtung der hessischen Jugendmeisterschaften 2022 
• Ausrichtung der regelmäßigen Landes-Jugend-Trainings in Sprendlingen (1x pro 

Monat) 
• Teilnahme an Wettbewerben: letztes Jahr keine Kendomeisterschaften und Turniere, 

dieses Jahr deutsche Meisterschaft und hessische Meisterschaften (Erwachsene und 
Jugend getrennt ausgerichtet):  

o Ergebnis Deutsche Meisterschaft: 
 Kategorie Frauen: 3. Platz (Khanh Tran) 

o Ergebnisse hessische Meisterschaften:  
 Mannschaft: 1. Platz (Hirohisa Harada, Yusuke Ikenaga und Jan 

Braasch) und 3. Platz (Rodrigo Enjiu, Fumika Itani und Benedikt 
Veit) in der Mannschaft 

 Kyu Einzel: 1. Platz (Rodrigo Enjiu) 
 Kategorie ohne Rüstung: 3. Platz (Kai Hauptmann) 
 Kategorie Dan: 3. Platz (Hirohisa Harada) 

o Ergebnisse hessische Jugend-Meisterschaften:  
 Kategorie Anfänger ohne Rüstung: 3. Platz (Makoto Ugajin), 

Kampfgeistpreis (Makoto Braasch) 
 Kategorie 12- bis 15-jährigen: 1. Platz (Ludwig Kulzer), 2. Platz 

( Yuki Lauterbach), 3. Platz (Issey und Soichiro Kobayashi) 
 Kategorie 16- bis 17-jährigen: 1. Platz (Katsumi Kobayashi) 

• Wieder Kyu-Prüfungen im Verein abgehalten (5. und 6. Kyu)  
• Erwerb der Überleitungsleiter-C-Lizenz durch Jan Braasch in 2021 
• Beim Main-Matsuri 2021 wieder Kendovorführungen. 
• Schönes Abteilungs-Sommerfest 2021 (auf dem Freigelände gegrillt) 

 



 
Bericht Aikido 17.05.22 
 
 Trotz Covid-Pandemie haben wir, das Training aufrechterhalten und regelmäßig trainiert. 

Es gab bei uns keine Infektionen über das Dojo. 
 Stefan Kettner hat im Dezember 2022 seine Prüfung zum 1 Dan bei Wolfgang 

Baumgartner 7. Dan in Berlin abgelegt und bestanden. 
 Wir arbeiten an unserer Vorführung für die Vereinsjubiläumsfeier. 



Jahresbericht der Abteilung Judo 2021 
 
Für die Abteilung Judo waren an Trainern aktiv: 
Tom Gross (Jugend- und Erwachsenentraining), Nicole Karplak (Donnerstag 5-
7Jahre, Dienstag und Donnerstag 7-10 Jahre), Sandra Poremba (Eltern-Kind-Judo),  
Carlo Berghöfer (Dienstag 5-7 Jahre) und Sebastian Fäßler (Dienstag 5-7 Jahre). Als 
Co-Trainer waren Norbert Heil, Carlo Berghöfer und Luis Van Bommel aktiv. 
Zu den Gruppen im Einzelnen: 
 
Eltern-Kind-Judo 3-5 Jahre  
Im Jahr 2021 wurde die Teilnehmeranzahl immer  jeweils aktuellen Vorgaben 
angepasst. Nach den Sommerferien waren beide Gruppen vollbesetzt, jedoch ab 
November nahm die Teilnehmerzahl wieder ab.  
 
Kinder 5-7 Jahre 
Dienstagsgruppe 17:00-18:30 in der Halle auf dem Gelände der RHS 
Zum Ende des Jahres bestand die Gruppe aus 14 im Verein angemeldeten Kindern. 
Die Zahl der Schnupperkurse ist nach den Sommerferien zum Winter hin stark 
gestiegen. Jedoch waren trotz großer Teilnehmeranzahl der Gruppe viele sehr 
unregelmäßig im Training, weshalb bis vor kurzem meistens mit 10-14 Kindern 
trainiert wurde. 
 
Donnerstagsgruppe 15:00-17:30 im Dojo 
Diese Gruppe bestand zum Jahreswechsel aus 18 Teilnehmern. Zum Teil bereits in 
den Verein eingetreten und zum anderen Teil aus Kursteilnehmern. Die Nachfrage 
nach Schnupperkursplätzen ist stetig gestiegen. Die Trainingsbeteiligung lag im 
Schnitt bei 15 Kindern. 
 
Kinder 7-10 Jahre  
Dienstagsgruppe 17:00-18:30 Selma-Lagerlöf-Schule 
Zum Jahresende bestand diese Gruppe aus 15 Kindern. Zum Teil bereits in den 
Verein eingetreten. Der Start nach dem Lockdown verlief etwas holprig. Zu Beginn 
waren es 4 Kinder, die ins Training kamen. Durch die hohe Nachfrage nach 
Schnupperkursplätzen, waren es nach wenigen Wochen im Schnitt 10 Teilnehmer. 
 
Donnerstagsgruppe 17:00-18:30 Dojo 
Diese Gruppe bestand zum Jahresende aus 20 Teilnehmern. Hier verlief der Start 
gleich mit einer größeren Teilnehmerzahl, die zum Jahresende noch gewachsen ist. 
Durch die rege Trainingsteilnahme in beiden Gruppen, konnten wir im Dezember seit 
langem mal wieder eine Gürtelprüfung durchführen. 
 
Jugendtraining 11-17 Jahre 
Im Laufe des Jahres ist die Teilnehmerzahl stetig gestiegen, sodass am Ende 12-16 
Jugendliche relativ regelmäßig ins Training kamen. 
Es konnte eine gezielte Vorbereitung auf eine Prüfung im Dezember stattfinden, 
welche auch von fast allen Teilnehmern bestanden wurde. 



Erwachsenentraining 
Zu Beginn des Jahres bestand die Gruppe aus 4-6 aktiven Judoka. Es gab ein 
geleitetes Training am Montag und ein freies Training am Dienstag. Nach den 
Sommerferien konnte ein neues Mitglied begrüßt werden, gleichzeitig hat sich ein 
anderes abgemeldet. Durch die kleine Gruppengröße war eine intensive 
Vorbereitung auf geplante Prüfungen möglich. Die erste davon, Peter Bös brauner 
Gurt, wurde auch schon im Dezember abgelegt unter Anwesenheit eines zweiten, 
externen Prüfers. 
 



Selbstverteidigung  2021    

Wir haben trotz Corona ein paar neue Mitglieder gewinnen können. Zurzeit 
zählt unsere Gruppe 20 Mitglieder (19 aktive und 1 passives).  

Unser langjähriger Sportkamerad und Freund Rolf Karplak  ist leider Ende des 
Jahres verstorben.   

Die Trainingseinheiten Di + Do waren trotz Corona- Einschränkung gut besucht.  

Das SV Training donnerstags von 19:00 bis 21:00 Uhr in den Sommerferien hat  
witterungsbedingt nicht wie üblich auf dem Freigelände sondern im Dojo  
stattgefunden. 

Unser gemütliches Weihnachtsfest und das Grillfest im Sommer sind leider 
auch letztes Jahr wieder Corona bedingt ausgefallen.  

Auf dem Freigelände hat sich einiges getan, es mussten einige Bäume aus 
Sicherheitsgründen gefällt werden, die schöne grüne Thuja Hecke ist dem 
trockenen Wetter der letzten Jahren zum Opfer gefallen und musste gefällt 
werden. Die Aufräumarbeiten sind noch nicht abgeschlossen da hier eine sehr 
große Menge an Geäst und Holz angefallen ist.        

 

Gruß Norbert    
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Bericht Abteilung Ju-Jutsu 

 

 

Kinder und Jugendliche: 

 

-Nach Corona wieder großer Zuwachs in unseren Kindergruppen 

-Vier sehr gut besuchte Einheiten pro Woche 

-Gürtelprüfung mit 12 Teilnehmern im Dezember 

 

Erwachsene: 

 

-1. Dan für Annika Meyer 

-Drei neue Blaugurte  

-Sechs neue Trainerlizenzen 

 

Wettkampf: 

-Annika Meyer qualifizierte sich für die Europameisterschaft 2022, welche Ende Mai stattfindet 

-Bronzemedaille auf den Deutschen Einzelmeisterschaften für Annika Meyer 

 



Sprendlinger Judoverein – Hauptversammlung 20.05.2021 

Bericht historisches Fechten (Hans Larcén): 

Durch die Corona Pandemie gibt es wenig zu berichten, wir waren froh überhaupt trainieren 
zu können.  

Das „Highlight“ 2021 war unser Fecht-Workshop mit Grillen auf dem Freigelände 
(Bogenschießplatz) am 11. September 2021. Das werden wir dieses Jahr wiederholen 

Es wurde 2021 keine Wettkämpfe durchgeführt und wir haben als Abteilung seit Oktober 
2019 an keine externen Wettkämpfe teilgenommen. 

Wir beabsichtigen Ende 2022 oder Anfang 2023 wieder ein Wettkampf durchzuführen. Wir 
stehen diesbezüglich in Kontakt mit befreundeten Vereinen. 

Die Abteilung leidet unter Mitgliederschwund. Teilweise sind aktive Mitglieder aus 
beruflichen Gründen weggezogen. Normalerweise werben wir Mitglieder über Auftritte bei 
Mittelalterveranstaltungen. Leider gab es seit September 2020 kein Auftritt als Fechtgruppe 
bei Mittelaltermärkte oder Burgbelebungen. Die Märkte wo die Fechtgruppe früher 
teilgenommen hat, haben nicht stattgefunden. Für 2022 ist ein Auftritt in Oberursel am 
ersten Augustwochenende geplant. Annette de la Cruz, die Lebensgefährtin von Volker 
Kunkel, ist auf dem Markt als Aussteller und wir wurden eingeladen. 

Eine andere Quelle für neue Mitglieder ist die Ronneburger Fechtschule. Annette führt die 
Fechtschule weiter, und es hat schon zwei Seminare gegeben. Allerding haben wir dadurch 
bis jetzt noch keine neuen Interessenten gewinnen können.  

Ich bin im Gespräch mit Björn Rüther vom DDHF (Deutscher Dachverband für Historisches 
Fechten e. V). Der Mitgliedsbeitrag beträgt 1.- € pro Mitglieds Mitglied pro Jahr und wäre bei 
uns zurzeit 15,- € pro Jahr. Der Vorteil ist, neben Vernetzung mit andere Fechtgruppen und 
Zugang zu Turnieren, daß wir auf der Internetseite sichtbar sind. Aus der Region sind die 
Marxbrüder in Frankfurt sowie Zornhau in Offenbach und Gladius Strictus (Fechtgruppe von 
Blau-Gelb Darmstadt) schon Mitglied. 

 


